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Auf dem Palast, durch Schilf und Lehm getrennt, hängen deine Gärten bis auf den Boden, Sammuramat. 
Weit dahinter leben die Edlen des Palastes, bewundern die Schönheit der Pflanzen, lauschen dem Wasser,
wie es jeden Strauch an allen Tagen des Jahres nährt. 
Bis auf die Straßen können die Herren nicht schauen. Stiege der Euphrat an, spülte er die Diener, Bürger und
Sklaven in die Weiten des Landes, würden sie es nicht erfahren. 
Bis der Fluss austrocknet, schlafen sie in ruhigen Träumen.
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